
WebBasedTraining
„Sachversicherungen für Private Haushalte“

In diesem WBT erhalten Sie einen weitreichenden Einblick in das System der Sachversicherungen für 
private Haushalte.

Wenn Sie das WBT durchgearbeitet haben, kennen Sie die volkswirtschaftliche Bedeutung der 
Versicherungen und beschreiben den Vorsorgegedanken.
Sie erhalten einen Überblick über die allgemeinen Regeln und Rechtsgrundlagen der 
Sachversicherungen. Sie kennen die steuerliche Behandlung der Beiträge.
Sie beschreiben die Besonderheiten und Leistungen der Sachversicherungen für private Haushalte 
und stellen den Bedarf und die Vorteile der Versicherungen für den Kunden dar.

Das WBT umfasst ca. 283 Seiten. Lernzeit: 7,5 Stunden

Struktur:

1. Einführung

2. Bedeutung der Versicherung
 Lernziele
 Volkswirtschaftliche Bedeutung
 Vorsorgegedanke
 Testen Sie Ihr Wissen!

3. Allgemeine Regeln der Sachversicherungen
 Lernziele
 Rechtsgrundlagen
 Aufgabe und Bedeutung der Versicherungsbedingungen
 Beginn und Ende des Versicherungsschutzes
 Anpassung der Versicherungssumme
 Versicherung für fremde Rechnung
 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers
 Regress des Versicherers
 Ausschlüsse
 Steuerliche Behandlung der Beiträge und Leistungen
 Verjährung, Klagefrist und Gerichtsstand
 Testen Sie Ihr Wissen!

4. Hausratversicherung
 Lernziele
 Markt, Bedarf und Zielgruppen
 Rechtsgrundlagen
 Versicherte Sachen
 Wertsachen
 Versicherte Gefahren und Schäden
 Versicherte Kosten
 Versicherungsort und Außenversicherung
 Klauselvereinbarungen
 Versicherungswert und Versicherungssummen
 Unterversicherung und Entschädigung
 Nebenversicherung und Mitversicherung
 Haushaltsglasversicherung
 Testen Sie Ihr Wissen!
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5. Wohngebäude-Versicherung
 Lernziele
 Markt, Bedarf und Zielgruppen
 Rechtsgrundlagen
 Versicherte Sachen
 Versicherte Kosten
 Mietausfälle
 Versicherte Gefahren und Schäden
 Versicherungswert und Versicherungsform
 Umfang und Anpassung des Versicherungsschutzes
 Berechnungsgrundlagen
 Feuer-Rohbauversicherung
 Steuerliche Behandlung der Beiträge und Leistung
 Versicherungen in der Bauphase
 Testen Sie Ihr Wissen!

6. Private Haftpflicht-Versicherungen
 Lernziele
 Markt, Bedarf, Zielgruppen
 Gesetzliche Grundlagen / Haftung
 Deckung
 Vorsorgeversicherung
 Leistungen der Versicherung
 Begrenzung der Leistungen
 Ausschlüsse
 Arten der Haftpflicht- / Zusatzversicherung
 Testen Sie Ihr Wissen!

7. Rechtsschutz-Versicherung
 Lernziele
 Markt, Bedarf und Zielgruppen
 Gegenstand der Rechtsschutz-Versicherung
 Leistungsarten und Formen des Versicherungsschutzes
 Ausschlüsse
 Voraussetzungen für den Anspruch auf Rechtsschutz
 Leistungsumfang
 Steuerliche Behandlung der Beiträge und Leistung
 Testen Sie Ihr Wissen!

8. Kfz-Haftpflicht-Versicherung
 Lernziele
 Markt, Bedarf und Zielgruppen
 Haftungsgrundsätze und Versicherungspflicht
 Kfz-Haftpflicht-Versicherung
 Anspruchsgrundlagen
 Versicherungsumfang
 Abgrenzung Kfz- / Allgemeine Haftpflicht
 Vorläufige Deckungszusage
 Tarife in der Kfz-Versicherung
 Testen Sie Ihr Wissen!

9. Fahrzeug-Versicherung und Autoschutzbrief
 Lernziele
 Teilkasko
 Vollkasko
 Ersatzleistungen der Teil- und Vollkasko
 Ausschlüsse der Teil- und Vollkasko
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 Beitragsfestsetzung
 Autoschutzbrief
 Testen Sie Ihr Wissen!

10. Insassenunfall-Versicherung
 Lernziele
 Versicherungsarten
 Versicherungsumfang
 Leistungsarten
 Testen Sie Ihr Wissen!

11.Private Unfallversicherung
 Lernziele
 Markt, Bedarf und Zielgruppen
 Gesetzliche vs. private Unfallversicherung
 Versicherungsumfang
 Unfallbegriff
 Ausschlüsse
 Nicht versicherbare Personen
 Versicherungsleistungen
 Versicherungsformen
 Wagnisgruppen und -berechnung
 Leistungsfall und -berechnung
 Besondere Obliegenheiten
 Steuerliche Behandlung der Beiträge und Leistung
 Testen Sie Ihr Wissen!

12.Abschluss
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